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Nach dem ersten über den Anschluß X2.1; NAND A5.1/06 ankommenden Leseimpuls wird der nach-
triggerbare UV A7/13 angekippt und in Arbeitsstellung (Ausgang 13=1) gehalten. Der  sta-
bile Zustand wird erreicht, da die Haltezeit des UV länger ist, als der von der Karte ge-
gebene Taktbitabstand. Mit der "1" am UV A7/13 werden ebenfalls die beiden Daten-FF's A2.1
(Taktbitzähler) freigegeben. Die nachfolgenden 4 Leseimpulse schalten diesen Zähler durch.
Am Ausgang des Zähler-Daten-FF's A2.2/06 entsteht eine 0-1-Schaltflanke, die über das AND
A6/08 das NAND A5.4/06 freigibt. Der nächste ankommende Leseimpuls löst am UV A7/12 eine
1-0-Schaltflanke aus, die über A5.4/06 das FF A2.2/08 auf "1" kippt und über A6/03 die
Taktbitleitung A5.4/11 freigibt. Ausgang A2.2/08 bleibt ab diesem Zeitpunkt über A6/08
fest auf "1".
Zu diesem zeitpunkt ist die Schaltung sicher synchronisiert. Die noch verbleibenden Diffe-
renzleseimpulse (ca. 20) befinden sich als Null-Daten und Eintaktbits auf der Karte und 
werden nicht als Daten ausgewertet. Das 1. dann auszuwertende Datenbit ist das Startzeichen.


































